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(Das schönste Kompliment, das er uns machen kann.)

Woran es liegt, dass viele Kunden von «meiner Bank»
sprechen, wenn sie die Bankgesellschaft meinen

Vielleicht am Gefühl, bei ihr mit allen Geldangelegenheiten

in guten Händen zu sein.
Vielleicht auch daran, dass man Sie bei der Bankgesellschaft

schon nach kurzer Zeit mit dem Namen kennt. Oder
zum Beispiel auch weiss, dass Sie Belege im Doppel
wünschen, sich für die neuesten Aktienkurse interessieren und
Münzen sammeln.

Vor allen Dingen aber liegt es daran : Keiner unserer
Mitarbeiter vergisst je, dass er in «Ihrer Bank» arbeitet. Dass
die Bankgesellschaft für Sie da ist. U nd nicht etwa umgekehrt.
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Schweizerische Bankgesellschaft
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